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Amtlides. 


Berlin, 11. März. Der König hat den Gerichtsaſſeſſor Lenke 
in Köslin zum Staatsanwalt daſelbſt, den Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Rünger zu Stargard in Pommern zum Amtsrichter in Woldenberg, 
den Gerichtsaſſeſſor Brauer in Frankfurt a. O. zum Amtsrichter 
in Senftenberg, den den Gerſchtgaſſen Dittmar in Königsberg zum 
Landrichter in Lyck, den Gerichtsaſſeſſor tg in Greifswald zum 
Amtsrichter in Rügenwalde, den Gerichtsaſſeſſor Dr. Futtig in 
Breslau zum Landrichter in Beuthen O./ S., den W eleig: 
Burghard in Hannover zum Amtsrichter in Baſſum, den Gerichts⸗ 
Affeſſer Koſt in Blankenheim zum Amtsrichter in Heinsberg und 
den Gerichtsaſſeſſor Wagner in Simmern zum Amtsrichter in 
Mettmann ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. März. 

F.H.C. Unter dem Titel „Der alte und der neue 
Kurs“ veröffentlicht Herr von Zadow-Alt-Wuhrom 
„Wirthſchaftspolitiſche Betrachtungen eines Landwirths“, welche 
ein beſonderes Intereſſe beanſpruchen dürfen. Denn der Ver⸗ 
faſſer, der weder freihändleriſch noch freiſinnig iſt, empfiehlt 
darin nichts Geringeres, als die deutſche Landwirthſchaft 
möge ſelbſt auf die Getreidezölle Verzicht leiſten, 
weil ſie aus denſelben ih au Nachtheile gehabt habe. 
Nach ſeiner Auffaſſung wirkt der hohe Getreideſchutzzoll doch 
nur in Zeiten ſchlechter Ernten ſteigernd auf die Preiſe. Er 
bemerkt darüber: . 

„So lange das ausländiſche Angebot größer iſt als die in⸗ 
ländiſche Nachfrage, trägt der Ausländer den Dag und begnügt 
ſich mit einem um ſo viel niedrigeren Preiſe. Das Angebot kann 
aber ſo groß werden, daß das Ausland auch einen recht hohen Zoll 
u tragen geneigt iſt. Umgekehrt kann das Angebot jo gering ſein, 
daß auch der niedrigſte Zoll von dem Ausländer nicht willig über⸗ 
nommen wird und ſich daher in einer Preiserhöhung geltend macht. 
Hierfür iſt aber bei unſern ſo ſehr entwickelten Verkehrsverhältniſſen 
der Weltmarkt maßgebend; das heißt: die Ernte der Hauptproduktions⸗ 
länder iſt entſcheidend darüber, ob das Angebot die Nachfrage 
überſteigt oder umgekehrt. Sp, jene en 3 ſo tritt 
trotz eines hohen Zolles keine Preisermäßigung ein, iſt ſie dürftig, 
wird auch ein niedriger Zoll den Preis ſteigern. Will man die 
draſtiſch ausdrücken, jo kann man wohl ſagen: „In Zeiten des 
Ueberfluſſes trägt der Ausländer den Zoll, in Zeiten des Mangels 
der Inländer!“ Daraus ergiebt ſich dann ferner, daß gegen die 
ſo ſehr gefürchtete Ueberproduktion ser De gar nichts 
hilft, da Amerikaner und Ruſſen dann um jeden Preis fuchen 
müſſen, ihren Ueberfluß los zu werden. Auch die höchſten Zölle 
ſind hiergegen wirkungslos, denn ſie verſchwinden gegenüber den 
natürlichen Preisdifferenzen, welche ſich durch gute oder ſchlechte 
Ernten ergeben .. Im Gegentheil, in Zeiten des Mangels’ 
in welchen der Zoll nicht durch den Ueberfluß des Auslandes paraliſirt 
wird, wirkt er um ſo ſchärfer. Ob nicht die Spekulation, der 
Zwiſchenhandel, der Müller und der Bäcker obenein dazu beitragen, 


die Preiſe dann noch mehr als nöthig in die Höhe zu 
ſchnellen, mag dahingeſtellt bleiben. Ja, es kann ohne 
eiteres zugegeben werden. Immerhin iſt es für die 


Gegner ſehr leicht, zu behaupten, daß nur der Zoll die Schuld 
der Theuerung trage. Wer kann den Gegenbeweis führen? Der 

oll allein iſt eine belannte Zahl, alles Andere entzieht ſich jeder 

erechnung. Daher iſt es zu natürlich, daß ſich auf ihn das ganze 
Odium wirft. Es iſt auch dieſe Vertheuerung ausdrücklich beab- 
ſichtigt worden. Wie kann man die Schuld auf Andere wälzen 
wollen! . wollte man ja nicht, daß die Theuerung einen 
ſo hohen Grad erreſchen ſollte, und man hätte es lieber geſehen, 
wenn nur in den Jahren, wo Amerika und Rußland uns mit 
ihren Ernten überſchwemmten, dieſer a etwas zurück⸗ 
gehalten worden wäre und ſich damals die Preiſe wenigſtens auf 
einem mittleren Niveau gehalten hätten. Aber dazu iſt eben, wie 
wir geſehen haben, der Zoll völlig ungeeignet. bewirkt nur 
dann eine weitere Erhöhung, wenn in Folge mangelhafter Ernten 
der Hauptproduktionsländer der Preis ohnedies einen reichlich hohen 
Stand hat. Daß dann der Zoll nicht lange dem allgemeinen 
Anſturm widerſtehen kann, hat die Erfahrung aller Länder und 
Zeiten gelehrt. Was aber bleibt dann den Landwirthen von dem 
ſo ſehr geprieſenen Nutzen der 


Preis treibende Wirkung zu äußern? Das 
Roggen auf 170 M., Weizen auf 195 M. Beide 9 


hatten alſo einen mittleren 1 wo von n en 
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Abend ⸗Ausgabe. 


ner Zei 


Neunundurunzigſter 
Sonnabend, 12. März. 


dieſe herbeigeführten Vertheuerung aller Induſtrieartikel. Das 
politiſche Odium laſte ferner auf alle Fälle auf dem 
Großgrundbeſitz. Mit großer Offenheit ſchreibt hierüber der 
Verfaſſer: 

„Kein Zoll auf irgend einen anderen Gegenſtand fordert in 
ſolcher Weiſe die Oppoſition des Konſumenten heraus. Wer iſt 
denn der Konſument von Eiſen⸗ und Baumwollen⸗Waaren, von 
Tabak, Wein ꝛc.? Doch immer nur ein Bruchtheil der Bevölke⸗ 
rung, welcher ſich nicht ſo leicht in Oppoſition zuſammenfindet, 
wenn auch die geſchützte Waare zu Gunſten des Produzenten durch 
den Zoll eine erhebliche Vertheuerung erleidet. 3 2 von 
Brot aber iſt Jeder und daher nichts leichter, als die ganze Be⸗ 
völkerung gegen die Brotvertheuerer aufzuregen. Daher iſt jeder 
Schutzzoll auf Getreide immer eine politiſch ſehr bedenkliche Maß⸗ 
rege. Die Landwirthe ſelbſt aber hätten ein Danagergeſchenk weit 
von der Hand 2 5 ſollen, welches ihnen ſo zweifelhaften, wirth⸗ 
ſchaftlichen Vortheil, dagegen einen ganz eminenten politiſchen 
Schaden gebracht hat. as nützen dagegen alle ſo wohlgemeinten 
Reformbeſtrebungen, mit denen die Lage der Arbeiterbevölkerung 
verbeſſert werden ſoll!“ 5 ; . 

Herr von Zadow glaubt auch nicht an die Möglich⸗ 


keit, durch Ausdehnung des inländiſchen Getreidebaues den 


Bedarf der ſtarkanwachſenden Bevölkerung Deutſchlands zu 


decken. 


„Wenn es aber auch, bemerkt er weiter, wirklich möglich 2 
a 

Öle, 
855 einigermaßen ſicheren Preiſen verwerthen zu können? Die 


ahren 
wirklich 


unſere Produktion ſo zu ſteigern, können wir uns denn über 
darauf verlaſſen, unſere Produkte, auch ſelbſt mit Hülfe der 


lle find ja in einem Zeitraum von 12 
eändert worden. Wenn fie nun au 


viermal 
ihren Ausdruck fänden 


ſtets in entſprechenden Preiserhöhungen 


kann der Landwirth alle drei Jahre ſein Wirthſchaftsſyſtem ändern? 


Iſt das überhaupt eine Preisgarantie zu nennen, mit welcher ir⸗ 


gendwie zu N. — tft? Nein, auf jo unſichere Baſis kön⸗ 
nen wir den ohnedies ſchon ſo komplizirten Betrieb unſerer Land⸗ 
wirthſchaft nicht ſtellen. Auf eine ſolche Preisgarantie wollen wir 


lieber verzichten.“ Ae 
Der Verfaſſer fürchtet auch nicht, daß die freie Konkur⸗ 
renz Rußlands, Amerikas und Indiens der deutſchen Land⸗ 


wirthſchaft gefährlich werden könne; dagegen ſtellt er eine 
i er Landwirthſchaft 
3 | auf: Ueberweiſung der Grundſteuer, Ermäßigung der Eiſen⸗ 
bahntarife für die von der Landwirthſchaft vorzugsweiſe be⸗ 
nöthigten Materialien und Einſchränkung der Freizügigkeit. 
Es ſind, wie man ſieht, agrariſche Grundanſchauungen, von 
Aber daß er trotz dieſer An⸗ 
ſchauungen und ſelbſt ein Landwirth die agrariſchen Schutzzölle 
ſo ſcharf verurtheilt und geradezu ihre Aufhebung empfiehlt, 
iſt um ſo bemerkenswerther, als ſeine Kritik an den Getreide⸗ 


Reihe anderer Forderungen im Intereſſe 


denen der Verfaſſer ausgeht. 


zöllen in vielen Punkten thatſächlich das Richtige trifft. 


— Zu dem Erkenntniß des Landgerichts U in Berlin 
in der Frage des Differenzſpiels in Roggen wird der „Freiſ. 
emerkt, daß daſſelbe ergangen iſt unter ausführlicher el 

rtheile des Kammergerichts und des Reichs⸗ 

Tape daß die Ent⸗ 

des Gerichts mit jenem Urtheil keineswegs im Wider⸗ 
ehe. Schon vor dem Schiedsgerichte war die Unzuſtän⸗ 
digkeit deſſelben eingewendet und vor dem Landgerichte die prozeſſuale 
nrede der W keit des ſchiedsrichterlichen Verfahrens vor⸗ 

e Schledsgerichtsklauſel lediglich einen integrirenden 

eſtandtheil eines rechtsunwirkſamen Spiel⸗ und Wettvertrages 
Dies hat das erkennende Gericht um ſo mehr gebilligt, 
als bei Unterzeichnung des Schlußſcheines der Ausdruck „Spiel 
in Roggen“ gebraucht und der Ausſchluß effektiver Lieferung zu⸗ 


Ztg.“ 
der ſchon erwähnten 
ge Von Seiten des Beklagten wird be 
Rauche 

ſpruche ſt 


Ba weil d 
darſtelle. 


geſagt war. 


— Wie verlautet, ſoll man in Regierungskreiſen nunmehr die 
Geſammtkoſten, welche dem Reiche aus der Betheiligung an der 
Weltausſtellung in Chicago erwachſen, auf 2½ bis 3 


Millionen ſchätzen. 
Bulgarien. 


»Die bulgariſche Regierung hat die Pforte 
um Genehmigung der Ernennung des bisherigen bulgariſchen 
Agenten in Belgrad, Dimitrow, zum diplomatiſchen 


Agenten Bulgariens in Konſtantinopel erſucht. 


Ueber die Perſönlichkeit dieſes Mannes leſen wir in der „Köln. 
Ztg.“: Dimitrow (Oſtrumeliote) ift ein ſehr begabter, taktvoller und 
allgemein geachteter Mann und einer der beſten ehemaligen Schüler 
der amerikaniſchen Erziehungsanſtalt Robert College in Konſtan⸗ 
Bulgarien eine ganze Reihe ſeiner ange⸗ 
Er hatte mehrere 
ahre als Stadtpräfekt in Philippopel gewirkt und unter ſchwierigen 


erhältniſſen allgemeine Anerkennung geerntet, als ihm die ehren⸗ 
ertretung in 


hauptſächlich ſeiner Ruhe und 


2 N feinem Geſchick zu danken, wenn ſeitdem die Beziehungen 18 


tinopel, die dem heutigen 
ſehenſten und tüchtigſten Männer geliefert hat. 


volle, aber ſchwere Aufgabe wurde, die bulgariſche 
erbien zu übernehmen. Es iſt 


Serbien und Bulgarien ſich trotz mancher Reibungen 


beſſert als verſchlechtert haben. 
Amerika. 


Das „Municipal Building Committee“ von Newvyork hat bes 
ſchloſſen, gegen das Redaktions geb äude der „Newyorker 


taats zeitung“ „im öffentlichen Intereſſe“ das Expro⸗ furt a. M. er 
5 a0 ati lobt 115 1 00 ren einzu x i . en. Mag hg een 5 0 2.000 Bu 

aſſung la e Nachricht nicht gerade eine Maßregel vermuthen, r. Nr. 5 ; 
uber dle man ſich De ee brauchte. Aber die Sache à 10000 Fr. Nr. 315517 1059640. 


liegt tiefer. An die Exiſtenz des behaupteten „öffentlichen Inter⸗ 
eſſes“ glaubt nämlich in Newyork Niemand. Die „Staats zeitung“ 
hat ſeit Jahr und Tag mit deutſchem Muth und deutſcher Ehrlich⸗ 
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keit gegen die unter dem Mayor Grant in der Newyorker Stadt 
verwaltun ie, machende Corruption und Unfähigkeit einen 
unerbittlichen Krieg geführt, und das hat ihr und dem intelligenten 
und gebildeten Deutſchthum in 88 überhaupt den unauslöſch- 
lichen Haß der herrſchenden nattviſtiſchen Clique eingetragen. 

Das e ee iſt das in die Augen fallendſte 
Denkmal deutſcher Vc igenz, deutſchen Fleißes, deutſcher Sparſam⸗ 
keit und deutſchen chöndeltsſinneg, eine hohe Zierde für die Stadt 
Newyork — deshalb war es der Clique, deren Mundſtück Mavor 
Grant iſt, ſeit Jahren ein Dorn im Auge deshalb wurde die an⸗ 

ebliche „öffentliche Nothwendigkeit“ als Vorwand benutzt, um den 
ſtolzen Bau der Vernichtung zu weihen. 

Der Erproprlafſonsbeſchluß iſt nach drei Stufen hin bedeutſam: 
als Maßregel des Haſſes gegen das Deutſchthum, der den Mayor 
Grant und ſeine Umgebung beſeelt, im Allgemeinen, als perſönlicher 
Racheakt gegen den Eigenthümer Herrn Ottendorſer insbeſondere, 
und als ein für amerikaniſche Verhältniſſe unerhörter, indirekter 
Angriff auf die Preßfreiheit. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


— e. Poſen, 11. März. [Straffammer.] 
en Sitzung wurde gegen den Wirth Karl Plank, deſſen Sohn 
runo und den Arbeiter Bär aus Oſſowo in der Berufungs⸗ 
nſtanz verhandelt. Dieſelben find angeklagt, von verſchiedenen 
etreideſchobern des Dominiums Sycyn eine Fuhre Roggen im 
Werthe von ca. 30 Mk. entwendet und zu ihrem Nutzen verwandt 
u haben. Vom Schöffengericht zu Obornik wurden in Folge der 
amaligen Beweisaufnahme der Wirth Karl Plank wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu vier Wochen Gefängniß, deſſen Sohn aber und der Ar⸗ 
beiter Bär wegen Hehlerei zu zwei Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Gegen dieſes Urtheil hatten die Verurtheilten Berufung eingelegt 
und zwar mit Erfolg. Nach der Anklage ſollen die drei Genannten 
am 31. Juli früh um 4 Uhr auf das herrſchaftliche Gebiet mit 
einem Wagen gefahren ſein, dort von den verſchiedenen dort aufge⸗ 
ſtellten Getreideſchobern Roggen entwendet und auf den Wagen ge⸗ 
laden haben und dann nach der Wirthſchaft des Karl Plank zurückge⸗ 
fahren ſein. Dem Inſpektor des betr. Gutes wurde dies von einigen 
Leuten, welche den n bemerkt haben wollten, mitgetheilt. 
Er begab ſich hierauf, den Wagenſpuren folgend, welche von den 
Schobern nach einem Felde vor der Wirthſchaft des Pl. führten, 
eine Strecke vor dieſer ſelbſt aber aufhörten, bis auf den Hof des 
ihm Denunzirten, vermochte aber nichts zu entdecken, was zu einer 

egründung des Verdachts hätte führen können. Einige der ver⸗ 
nommenen Zeugen ſahen wohl an dem Tage früh einen Wagen 
fahren, konnten aber wegen des herrſchenden Nebels die denſelben 
begleitenden Perſonen nicht erkennen, ein Dachdecker, welcher an 
dieſem Tage ſchon zeitig auf dem Dache des Angeklagten beſchäftigt 
war, will auch keinen Wagen aus dem Gehöft haben fahren ſehen, 
während ein anderer Zeuge die Angeklagten wiederum deutlich er⸗ 
kannt haben will. Gegen letzteren Zeugen wendet der Angeklagte 
Karl Pl. ein, daß er nur aus alter Feindſchaft gegen ihn zeuge, 
und ſo konnte aus dem Für und Wider der Zeugen ein klares 
Bild des Thatbeſtandes nicht erlangt werden. Auch die Vertheidi⸗ 
jung wies auf den Widerſpruch der Zeugen hin und daß nament⸗ 
ich Karl Pl., der ſelbſt ein Eigenthum von 75 Morgen und 113 
Morgen gepachtetes Land beſitzt und eine unbeſtrafte ya N ori 
hinter ſich habe, wohl kaum in feinen alten Tagen daran denken 
werde, wegen einer ſolchen verhältnißmäßigen Kleinigkeit ſeine Ehre 
aufs Spiel zu ſetzen. Der Gerichtshof erachtete den Fall auch für 
nicht genügend aufgeklärt und erkannte demzufolge auf Aufhebung 
des erſtinſtanzlichen Urtheils und Freiſprechung. 


Lokales. 


Poſen, den 12. März. 5 

br. Beſitzwechſel. Das bisher dem Sanitätsrath Dr. Hirſch⸗ 
berg gehörige Grundſtück St. Martiaſtruße Nr. 48 iſt für den 
Prags von 120000 Mark durch Kauf in den Beſitz des chirur⸗ 
iſchen Inſtrumentenmachers Wirba, Berlinerſtraße Nr. 11 wohn⸗ 
daft, übergegangen. ! 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Freitag ein Bäckerlehrling wegen Diebſtahls, ein Bäckerlehrlin 
wegen Unterſchlagung, ein Arbeiter, welcher auf der Walliſche 
einen Schieferdeckergeſellen mit einem Meſſer bedrohte, nachdem er 
denſelben vor einigen ee ohne weitere Veranlaſſung mit einem 
Stock über den Kopf geſchlagen hatte, und ein Dachdederlehrling, 
weinen Abends gegen 6 Uhr auf dem Neuen Markt und in der 
Waſſerſtraße die Vorübergehenden angerempelt und mit einem 
Stock zu ſchlagen bedroht hatte. — Gefunden wurde am 9. d. 
Mts. von einem Kutſcher in ſeiner Droſchke ein ſchwarzer Regen⸗ 
ſchirm, ein Hundemaulkorb von Draht und auf dem Grünen Platze 
eine braune Stoffweſte. 


Handel und Verkehr. 

n Waſhington, 10. März, Dem Mar bericht des Ackerbau⸗ 
Bureaus zufolge beträgt die im Beſitze der Landwirthe befindliche 
Weizenmenge 171 Millionen Buſhels, das heißt mehr als ein 
Viertel der Geſammternte. Der Geſammtbetrag der in Händen 
der Landwirthe befindlichen Maismenge wird auf 860 Millionen 
Buſhels, das heißt 42 Prozent der Ernte geſchätzt. 


Verlooſungen. 
* Türkiſche Zprozentige Fr. Eiſenbahn⸗Looſe von 
1870. 132. Verloofung am 1. Februar 1892. Auszahlung mit 
58 Prozent der gezogenen Beträge bei Gebr. Bethmann zu Frank⸗ 
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aß: excl. und 70 M. Verbrauchsabgabe gekündigt 
iter, p. Mirz Ku 62,30 Gd. 1 42,80 Gd., Aprit-Dal Börſen⸗Telegramme. 


— wi 


5 25254145 25516165 26894650 2707068 710 2756014 43,80 Gd. Juli⸗Auguſt 45,10 Gd. Auguſt⸗September 45,10 Gd. Berlin, 12 März „Telegr. Agentur B. Heimann, Voſen) 
f 28311619 31175155 315516 518—20 318906—10 33253135 Sine, Ohne m si ai Die Krenn 1 10 ebe 
N 317152—55 40676667 769—70 43442730 483556—60 4877012 ettin, 11. März. Wetter: Trübe. 8 + 1 Gr. ril⸗Mal * 194 751198 2 Bert 2 5 2 2 
j 704—5 519601—3 605 536761—65 54551720 547737—40 561872 R. Nazis lichter Froft. Barom 753 mm. Wind: No. 1 Juni⸗Jult 199 25203 b April Maß 44 70 5 5 
i —73 875 584431—35 602381—85 62434650 63507678 Wetzen etwas fefter, per 1000 Kilo loko 205—218 Mk., per | Roggen niedriger Junk lt 45 300 45 6) 
k 66247680 665477—78 480 677371—72 37475 67843040 April⸗Mai 214—214,5 bez. und Br., per Mai⸗Juni 215 M. Br., do. ori Mat 207 — 211 — a uli⸗Auguſt 45 70 46 10 
. 69584650 749991— 95 75986163 865 76395155 767346—49 214.5 M. Gd., per Juni⸗Juli 216 M. a — Roggen etwas do. Juni⸗Jull 204 5008 — 995 r Au Sept 45 80| 46 
806151—55 820366 — 67 369 84135660 8 868211 213 feier er 1000 Kllo loko Pomm. 200—208 per April⸗M 10 Nadi flau Ber I DR nm Faß u 80 82 7 

215 87045658 460 87548690 88013135 885891—95 902361— | 214, r. und Gd., 7 2 Mai⸗Juni 211,5 3. bez. per a do April Mai 53 300 54 1018 
65 908706—10 920401—5 92975660 59307155 950736—40 | Juli 209,5 M. Gd., 210 M. Br., per ae 151 M. b do. Sept.⸗Okt. 956 80 54 50 15 AL eat 151 25152 25 
1 95444145 98227680 104109697 099 100 1059636—39 1092161 | — Gerſte unverändert, per 1000 loko Kilo A M. — 15 j Zünbigung Im Roggen — 
F 64 216--20 103815860 28687 289.90 116130610 1212166. unverändert, per 1000 Kilo loto 19150 M. {gung 85 ber 000 Str. (oer) Str 
f 10 121616770 1221796809 12274015 135135657 359 —69 feter, 5 ber 10.000 Liter⸗Proz. lolo „obne Faß 70er 44 F bez ‚de 3 5 as We —— 
125914649 1288076. 80 1293156—60 1368491—95 1380296— 5 M. bez. per April Mai 70er 44,8 M. nom, per in, eee ee 
1409041—45 145428690 1486551—55 152400610 156034650 liebe er 46 M. nom. — Ninenee wit * 1 Weizen pr. Aprii-Mai . 195 — 198 75 
g 158361115 161698690 1119566 56870 163296165 1635971— amtlich: Petroleum loto 11 M. verft. bez. d Apr Ma N 199 25 203 50 
N 75 1636501—5 1690386—90 1708371—75 1732481—85 173596165 d Roggen pr. April⸗Mal 207 2> 211 25 
x 1799761— 64 183303135 1849506—10 185886163 865 1947471 Zuckerbericht der Magdeburger bre. u uni⸗Jull 204 — 208 50 
95 473—74 197258690 68690. i Wee Waare. m... 9 ꝗ 7 * amtlichen Nontungen Ben. 
Far RR e do. 70er rl, el. 4470 4 10 

ar . re 

k Maktberrichte. Hein Brodraffinade ee 75 M. 29,50—29, 75 M. do. 70er Juni⸗Julil . 45 30 45 70 
5 (Nachdruck nur mit Quellenangabe geftattet,) fein Brodrafftnade 29,25 M. 29,25 M. do. 7er Juli⸗Auguſt. . 45 70 15 20 
E. J Poſen, = März. [Getreide- und Spiritud-| Gem. Raffinade 28,75—23,50 M. 2375-950 M. bo. 70er — Fri „8 
; 
Wochen bert ch t.] Auch in der abgelaufenen Woche hatte das] Gem. Melis I. 27,75—28,00 M. 27,75—28,00 M. do. 50er foto . . 64 89 64 90 


Better einen . Charakter, der Froſt differirte zwiſchen] Kryſtallzucker I. 2800 M. 300 M. 


— 2 C,, dabei fiel an einzelnen Tagen viel Schnee. Der Stand Dt. 1 4% 84 90 7 90 geln 5°% Bidbrf. 65 908 65 20 


| 

2 Winterſaaten wird in der aufen Provinz gelobt. Wir hatten Tendenz am 11. März, 2 Vormittags 11 Uhr: Rubig. Ronja nl. 106 = 106 8 Poln. Liquid. ⸗Pfbrf — 80 

während der letzten 8 Tage ziemlich ſtarke Getreidezufuhren aus B. Obne Verhrauchsſteuer. 15 1 105 10 101 Of Ungar. 4% r. 25192 10 

der Provinz, und auch aus Weſtpreußen lagen größere Offerten, 10. März. 11. März. 155 Bi al 95 8 do. 5%% Bapterr 5 7587 50 

ſpeziell von Sommergetreide vor. Die Beſtände in unſerer Pros | Branullrter Zucker — — 14 15 0 His = 102 60 Oeſtr. a 01168 50 
x vinz find noch ziemlich ſtark. Das hieſige Lager von Weizen und Kornzuck. Rend. 92 Proz. 18,70-18,90 M. 18,20 18,90 M. Ye Oblig 40.93 7 ee 8 40 90.122 50 
12 Roggen hat in letzter Zeit bedeutend zugenommen. Die niedrigeren dio. Rend. 88 95 17,70 18,00 M. er 7018.00 = — not 0 171 701171 90 #0 arben — 39 80 
| Notirungen der tonangebenden Plätze verfehlten nicht, hier i 8 Nachpr. Rend. 75 1440-1580 M. 1440-1580 M je Silk — 80 60 80 60 udſtimmung 
N Rückwirkung auszuüben, da „Konfümenten ſowohl als auch Tendenz am 11 März. Vormittags 11 Uhr: Rubig. x 8 75207 — ſtill 

4 orteure eine Zurückhaltung im Einkauf bewahrten und ging ber 8 153 000 Zentner. 0% Dor hir 95 75 95 90 
N . im A ee \ 4 von es en. i e 9 vun 855 1 Bi DER 55 olis „ea cen ide ern, fb 
en war in feiner Waare ſeitens hieſiger üller ver⸗ Ha ata rundmuſter er — — 
. N no gut beachtet, andere Gatlunden flau und nie⸗ e u 1 7 7 Er ve Sun 8 „R. pr. dug om aa 1 De 60 Jaime Steinſalz 29 25 29 25 
ger, ugu r. Septbr. 3, „ per ober 
Roggen fand ſelbſt bei nachgebenden Preiſen nur ſchwer⸗ 3,47, M. v ov. 3,47 . per nn 3,47 130 ae p. Jan. 3,47¼ Aue 1 5 5 75 56 25 8 Eibe 238 1238 60 
[ fälligen bias. Zu Verſandtzwecken wurde nur wenig gekauft, Mark, p. Febr. 3,47%; Umfatz 75 000 el Kt nie = a 88 25 Elbethalbahn . „101 75101 75 
205 210 0 M. 1 Orlent. dent Al dz 5 90 05 40 Schwdezer a. Centt 2 251130 50 
g Gerſte war ſehr vernachläſſigt, da fait jeder Abzug das 1 3 i 
. fi 11 Feinſte Sorten ließen ich leichter Ne 140 a ae Vörſenberichte. Furt 1% ‚nt Na 82 75 82 75 Be Fan andelsgeſell 136 751136 — 
Lofer in befferer Oualität weniger offerie; reife fetten |Bprog. Nord” Pie inerten Kanga: Spt — Bol ert Se SEE 15 Sommanb-1/8 98 178 3 
5 afer in beſſerer 10 weniger offerir reiſe jtellten | öproz. No llkämmeret⸗ un 2 0 pinnere er e 
2 M. I ı 5 3 7 8 Lloyd⸗Aktien 91 G Gruſon erte “os — 138 501K 08- u. Laurah. 100 50 101 80 


ſich ges 1 150 16 


bſen in 1 wofür Nachfrage beſteht, weniger März. (Börien = Calanberict) Raffinivteg Schwarzkop 227 25 227 75 g ey 80.108 90 

[2 angeboten, Futterwaare 165—175 M., Kohwaare 200-210 1 N „or Me, Sat der Bremer Betroleumbörfe.) 5 Sonim Str 04 ne 50| 53 50 Ru „B. f. ausw. 9 68 — — — 

W upin en bei ſtarkem Angebot nur billiger verkäuflich, blaue zollfrei. Ruhi en 5 blen 139 90/140 k 

h 65—73 M., gelbe 70-80 M. 1 A 1 m „Bäume, Stube bilanz ne PR “Bi. a a IRRE... Dir: Stadtäbahr 122 8), Preb 168 75, Diskonto 

420 le: 15 in feiner Saatwaare behauptet, andere niedriger, 38% Pf. Abri En 15 , Meal mid Ni. Jun 101 . in Stettin, 12 März. * etegr. Agentur B. Helmann, Bosen) 

g Spiritus: Die niedrigen Notirungen des Berliner Marktes 36%, Sch Auguſt 37¼ Pf. Weizen flau ö Spiritus unverändert b 
haben auch hier in der abgelaufenen Berichtswoche einen merklichen Schmalz. Feſt. Wilcox 35, Br, Armour 35%, Pf., Rohe bo April⸗Mal 212 — 214 50 per Rn 1 Abg. 44 


1 Preisdruck zur Folge Ala und ſchließen Notirungen ca. 1,30 M. — Pf., Fairbanks 31 ¼, 


do. Mai⸗Juni 212 50/214 50 „ April⸗Mai 44 80 44 8) 
; niedriger als gegen Schluß der Vorwoche. Für Robtaare ſtockt Wolle. 217 Ballen Cap, — Ballen Natal, 37 Ballen Buenos "Aug. a pre 
. der Mang e gänzti ch und die ab Bahnſtationen Ace ß Ayres, — Ballen Auſtral., 10 Ballen Kämmlinge. 5 kat 218 214 50 . — — 5 46 | 46 

0 Wagre findet zum Theil nur noch auf frühere Verſchlüſſe nach Speck ſhort clear midöl. Rßhig. 33%, Br. do. a uni 210 —211 50 do. per oo 11 — 11 — 
a nn. bier de alles vo e Ay Ac en , / Roll il 

* ie hier herankommenden Zufuhren ſind zwar nicht allzu⸗ 3 7 2 4 

1 Hart, Doc 88 iger 5 Ba 97 10 17 lle ic Telegraphiſche Nachrichten. - 15 Set- Ot 51 = 54 50 

0 ediglich zur Lagerung benu a titgeichäft geſtalte 7 Petroleum 

immer ſchlechter, und ſind die 1 ei ken zum größten Hamburg, 12. März. Nach einem der „Hamburger g . RS w —— 9 .— 

3 Theil auf frühere Verſchlüſſe ſchwach b Börſenhalle“ zur Verfügung geſtellten Privat- Telegramm aus 


Schlußturſe: Loko ohne an (60er) 00 . (oer) 42,20 M. Newyork vom 3. März erklärte der höchſte Gerichtshof den — 


K 
» Berlin, 11. März. Markthalle. [Amtlicher Be: Standardoiltruſt für illegal. i 
f Bun 5 e gu at 11180 rn 4. Paris, 12. März. Geſtern Abend 10 Uhr fand im . 
h uhr ere namentlich in Schweinefleiſch Geſchäff Au Haufe Boulevard Saint Germain eine Exploſton, wahrſcheinlich Y 4 a 3 
5 veije für 1 etwas niedriger, ſonſt behauptet. Wild in Folge von Gasausſtrömung, ſtatt. Der materielle Schaden & 4 1 
und Geflügel Zufuhr in Wild jpärlich. Friſchlinge hoch be⸗ iſt beträchtlich, ein Bedienter iſt an der Hand und im Geficht | Kopenb 2 1 
5 seht Geige are reich 8 Cee am Stele verletzt. Die Mauern waren wie von Mitrailleuſenſchüſſen 4 1 
6 7 fehlte. Lachs knapp. Geſchäft etwas schleppend, Preiſe befriedigend. durchlöchert. Es wird ein Attentat der Anarchiſten vermuthet. 3 7 
2 Butter und Käſe. 5 ſehr lebhaft, Preiſe feſt. Käſe ruhig. Sofia, 12. März. Von hier verbreitete Nachrichten a 2 9 
1 Obſt und Sud Se gen re vom Tode Stambulows find durchaus unbegründet. Cork Ancenſt 757 N 1 beiter 0 
f Br ſch. 8 8 ange Per = Art Paris, 12. März. Auf dem Boulevard Saint Germain Cherbourg. | 752 NR 6 wolkig 2 
ö e 4856 M., 15 onfer do. 49-51 M., Serbiſches wurde durch eine mit zerhacktem Eiſen gefüllte Bombe eine Sa 855 751 OSD 1 wolkenlos 21 
! „Ruſſiſches — M. p. 50 Erplofion hervorgerufen. In verſchiedenen Mauerlöchern Sylt. . . 751 9 ſtill Dunſt — 3 
er und ee Stelle. Sähtnten ger. m. wurden Eiſenſtücke vorgefunden. amburg . 752 u 1Nebel wi 
EEE V 
f J 7 M. 0 . a 957 1 Ba Schlackwurf Berlin, 12. März. [ Telegr. Spezialbericht Memel 754 Ch) Ibedeckt | — 2 
N ld. Rede Ia. p. . Kilo — bis Sat. do. Ia. d der „Poſ. Ztg“) Das Abgeordnetenhaus ſetzte Pars 75) ® J dalb bededt | — 2 
| bis — Pf 5. . — Rio 3 2 1 bo, —,— 12 ien 157 ec mit 75750 095 5 25 75 — e Lig 55 ee e a 
| Dam 8 — Pf., Ne miſſion zurückgelangten Normaletat für höhere Lehranſtalten baden 751 2 
| en er 0 Al, ee pen 85, f 5 fort, deſſen Annahme als Dispoſitionsfonds die Kommiſſion München 749 1 3 8 ) —4 
5 68 Pf., Rennthierrücken ir 8095 Pf., Wildenten p. Stück 1,60 M. in Form einer Denkſchrift entgegen dem Antrag Rickert auf) Chemnitz 750 NE ajbebedt — 4 
Bapmes Gelläge el, . 100 junge, p. St. — M., Etatiſirung empfiehlt. Die Abgg. Kröcher⸗und v. Bülow traten Berlin 750 N 3 bedeckt — 1 
Enten do. —,— uten do. M., Hühner, alte do. 1,25 für die Kommiſſion, die Abgg. Korſch und Schulz⸗Bochum Wien 746 W 31 Schnee — 2 
bis 3,00 M., . jun ge do. — M. er uben do. 55—71 d di beit d Liberale Reſoluti Breslau 749 NN A bedeckt —2 
. Kabureh Geflügel, a gh 180 e der, 5 Kilo 53 | außerdem für die weitergehende nationalliberale Reſolution ein. le dA 750 IM 5 helter 7 
f bis 59 Pf., Enten, | ». Stüd —M., © 1 © 25 —1,75 Abg. Rickert legte die Nothwendigkeit der Etatiſirung dar Nizza 0 eiter 0 
M., do. Ila. 0 20 Mk., do. ke . eur 5 . zur Wahrung des Etatsrechts und um nicht einen Präjudiz⸗ Trieft , . 746 „8 1 Regen 2 
ö M. Lauben de 5 N 5 25 9 Indiz N 
IR auben x 960.70 Pf., Puten p. 0 53 - fall für ein Komptabilitätsgeſetz zu ſchaffen. Die Denkſchrift ) Reif. ) Reif. 


* Fiſche. Hechte, p. 50 Kilo 75—86 M. do. — do. 59 —73 
hir 7 Zander, 86-94 Mk., Barſche, 57 80 Mk., Karpfen, große: 
do. mittelgr. do. 75-81 Mark do. kleine do. 60-65 
57 Schleihe 91 M. Bleie do. 47—56 M., Aale, große, 90 bis 
120 M., do. mittelgroße do. 72—80 M., do. kleine do. — M., 
Anuappen do. — M., Karauſchen do. — M., Roddow do. 58 
N kiere Richt ße, über 12 Ctm., p. Shot 
althie re e hr od — 
Mark, do. 11—12 Ctm. 5-6 M., 1 5 1 Ctm a 


binde die Regierung nicht in Bezug auf die Verwendung, Ueberſicht der Witterun 


ſo daß das Vertrauenspauſchquantum auch politiſche ee umfangreiches e e liegt ber der Weſtzalſte 
pas mit D ionscentren über Nordoſtfrankrei d Weſt⸗ 
Rückſichtnahmen ermögliche. Der Finanzminiſter und zſterreich. Am hachſten ist der Luftorug uber — nöczlichen Ruß⸗ 


der Kultusminiſter erklärten darauf, daß ſie ſich land. Die Luftbewegung a allenthalben ſchwach, nur am al 
durch die im Normaletat niedergelegten Grundſätze für ge⸗ wehen ſtarte nordweſtliche Winde. In Deutſchland dauert die vor⸗ 


N wiegend trübe Witterung fort Ae iſt Schnee gefallen; dle 
bunden erachteten, der Kultusminiſter erklärte außerdem, daß Temperatur iſt im Welten erheblich Vein Eden Den iſt fie 


bei der Verwendung nur nach dem Dienftalter und der Ber im Oſten durchichnittlich geſti Ei it einer Tem⸗ 
Butter. Schleſ, pomm. 1 70 146 120 AR fähigung entſchieden werden ſolle. berafur unter Minus 5 RR ſich . nach den 
Ye g nach 
28 KB, WA 9 Sofbutier 51053, Gambbulien 76.08 Darmſtadt, 12. März. Der Großherzog hatte eine Bodenſec. In "Ditheuchland herrſcht noch leichter Froſt. Schnee⸗ 


unruhige Nacht. Der Puls iſt wegen der ſeit November höhe in Neufahrwaſſer 22 Centimeter. Deutſche Seewarte. 

vorigen Jahres beſtehenden Herzerweiterung zwar unregelmäßig, RE 

aber an Kraft nicht vermindert, in der heutigen Nacht wurde e Mie e A 

3.50.60 R., do einzelne tr. 14.50 M., do. weiße runde er jedoch ſchwächer. Dieſer Nachlaß der Herzthätigkeit ſteigerte ss 12. 3 Morgens 178 = 

do. 4.00 Mart, Zwiebeln per 50 Kilo 7,00 bis 750 Mart, die die Lebensgefahr e erheblich. 323 Mittags 1,78 
Drud und Nerlad ber Boföuchbrudkersf. bon E. Seder u. To. f. Mühen) in Koler 


Pomm. Gier mit, t. Ra M., Prima 
Kifteneler mit 8¼ pCt. od. ER 15 Kite . Rabatt 2,65 bis 
2,85 de 0 8 Er — Schock. 

Kartoffeln, Daberſche ir 1 aagonlab. p 50 Kilo 


